
Das Cetex Institut wird künftig als
An-Institut der TU Chemnitz die
bereits bestehende Zusammen-
arbeit weiter vertiefen und Erkennt-
nisse der Grundlagenforschung der
Universität mit der eigenen anwen-
dungsorientierten Forschung ver-
knüpfen. Am 01.12.2008 wurde
dazu im Beisein von Vertretern aus
Industrie und Forschung die Ko-
operationsvereinbarung unter-
zeichnet.

Der steigende Einsatz von End-
losfasern und Textilhalbzeugen als
Verstärkungen von Leicht-
baustrukturen und die Preform-
herstellung erfordern zwangsläufig
die Entwicklung neuer Maschinen-
und Handhabungstechniken. Das
Cetex Institut für Textil- und Verar-
beitungsmaschinen gemeinnützige
GmbH bietet hierzu als europaweit
anerkannte selbständige For-
schungseinrichtung für den Textil-
und Verarbeitungsmaschinenbau
Lösungen sowohl für die textilen
Einzelprozesse als auch für die zu-
gehörigen Schnittstellen zum Auf-
bau durchgängiger Prozessketten
an. In enger Anbindung des Cetex
Institutes an die Technische Uni-
versität Chemnitz soll hierfür die
Wertschöpfungskette „Vom Fila-
ment bis zum Bauteil“ geschlossen
und eine wichtige Grundlage für die
zukunftsweisende Forschung ge-
schaffen werden.

Die enge Verbindung des Cetex
Institutes zur Industrie fördert die
Umsetzung der Forschungsergeb-
nisse zu innovativen neuen Pro-
dukten für den Hochleistungsbe-
reich. Darüber hinaus verfügt das
Cetex Institut über eine Technolo-
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gietransfereinheit, die vor allem
klein- und mittelständische Unter-
nehmen bei gezieltem For-
schungstransfer unterstützt. Aus
der Universitätsanbindung des An-
Institutes resultiert ebenso die Auf-
gabe der Vermittlung praxisori-
entierten Wissens an die Universi-
tät, insbesondere an die Studenten.
Das betrifft in besonderem Maße
Erfahrungen aus der Umsetzung
der Erkenntnisse der Grundlagen-
forschung in anwendungsorien-
tierte Lösungen für die Industrie.

Neue FuE-Problemstellungen aus
den Unternehmen bilden nicht nur
die Basis für die anwendungsori-
entierte Forschung des Cetex In-
stitutes sondern gestatten auch die
Ableitung von Zielstellungen für die
Forschungsschwerpunkte der TU
Chemnitz. Insbesondere die For-
schungsstrategien der Professur
Strukturleichtbau und Kunststoff-
technik der TU Chemnitz und des
Cetex Instituts können auf den sich
berührenden Wissenschaftsgebie-
ten optimal aufeinander abge-
stimmt werden.
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Institutsdirektor Prof. Dr. Lothar Kroll, TU-
Rektor Prof. Dr. Klaus-Jürgen Matthes
und Dipl.-Ing. Hans-Jürgen Heinrich,
Geschäftsführender Direktor des Cetex
Institutes bei der Unterzeichnung des
Kooperationsvertrages (v. l.)
Foto: Christine Kornack

Bereits jetzt arbeiten beide in Ge-
meinschaftsprojekten zusammen.
Als Beispiele seien das BMBF-Pro-
jekt InnoProfile „Partielle Faser-
halbzeugverstärkung von ther-
moplastischen Spritzgussteilen“,
das Vorlaufforschungsprojekt
„Konturnahe Stückfertigung trocke-
ner Preforms“ sowie das AiF-Pro-
jekt „Entwicklung eines geräusch-
und schwingungsdämpfenden
Pumpenträgers aus Kunststoff für
hydraulische Antriebe“ genannt.

Durch die neuen Rahmenbedin-
gungen des An-Institutes Cetex soll
der Umfang dieser Aktivitäten deut-
lich erweitert werden. Eine gegen-
seitige Unterstützung ist auch bei
Beratungsaufgaben vorgesehen, z.
B. für die Ausbildung auf dem Ge-
biet der Maschinen für Technische
Textilien sowie zu speziellen texti-
len Herstellungs- und Prüfverfah-
ren. Weitere Vorteile bieten Abstim-
mungen zu Geräteinvestitionen und
Ausrüstungen sowie die gegensei-
tige Nutzung von Labor- und Prüf-
technik und Bibliotheken.

Partnerschaft in Forschung und Lehre -
Cetex Institut für Textil- und Verarbeitungsmaschin en gemeinnützige GmbH

ist neues An-Institut der Technischen Universität C hemnitz



Die individuelle Sitz- bzw. Liege-
position sowie die Größenan-
passung sind durch textile Gelenke
realisierbar. Eingearbeitete spezi-
elle Funktionssektoren (Zonen mit
unterschiedlichen Eindruckhärten)
wie partiell härtere Zonen im Sitz-

Aus der Forschungstätigkeit

Aktuelles zur Laborspinn einheit
LSE 2000

Konstruktive Anpassungen
Die Laborspinneinheit wurde nach
entsprechenden Kundenanregun-
gen auf 8 Spinnstellen erweitert. In
diesem Zusammenhang erfolgte
eine Überarbeitung der gesamten
Konstruktion, wobei weitestgehend
auf die Verwendung von Serien-
teilen umgestellt wurde.

Präsentation vor Spinnereifach-
leuten
Im Rahmen der Betriebsleiteraus-
sprache FG 3-Zylinder-/Rotorspin-
nerei des IVGT (Industrieverband
Garne – Gewebe – Technische
Textilien e. V.) durfte das Cetex
Institut am 29.10.2008 Betriebslei-
ter des Verbandes sowie weitere
Gäste aus dem Spinnereibereich
begrüßen.

bereich zur Stabilisierung der Sitz-
position (die Kinder sollen nicht zu
weit nach vorn rutschen) und Ab-
duktionsführungen (im Beinbereich)
gewährleisten eine optimale Stütz-
bzw. Entlastungsfunktion. Ein hy-
gienisch einwandfreier Wiederein-
satz durch Wasch- und Desinfizier-
barkeit ist garantiert.

Optisch wurde das Sitzpolster
durch eine kindgerechte Farbge-
staltung aufgewertet.

Das optimierte Sitzpolster ent-
spricht damit allen gestellten Anfor-
derungen bezüglich

·  hohem Sitzkomfort
·  Geometrie
·  ansprechender kindgerechter

optischer Gestaltung und
·  therapeutischer Wirksamkeit.

als Polsterungs- und Bezugsmate-
rial) einen sehr geringen Einfluss
auf faserverstärkte Fahrzeugsitze,
so dass diese zu schwer, unbe-
quem und in Fertigung und Mon-
tage zu kostenintensiv sind.

Im konkreten Anwendungsfall ging
es um einen Rollstuhl für Kinder,
die durch unheilbare Hirnschädi-
gungen an vom Gehirn ausgelö-
sten Lähmungen oder Bewegungs-
einschränkungen leiden.

Forschungsziel
Die vom Cetex Institut über die
letzten Jahre entwickelten 3D-Ge-
wirke erfüllen aufgrund ihrer druck-
elastischen und klimaphysiologi-
schen Eigenschaften prinzipiell die
hohen Anforderungen an ein im
Rehabilitationsbereich eingesetztes
Sitzpolster. Für den neuartigen
Leichtbau-Sitz mussten jedoch
spezielle ultraleichte Sitzmodule
entwickelt werden. Zwecks ergo-
nomischer Optimierung und erheb-
licher Komfortsteigerungen des
Sitzes sollten neue klimaaktive,
Platz sparende und abgepasst
herzustellende textile 3D-Gewirke
als Polster entwickelt, hergestellt
und geeignet befestigt werden.

Forschungsergebnis
Die Nachbildung eines handels-
üblichen Sitzkissens durch ein
endkonturnahes Polster aus 3D-
Gewirke (Bild) brachte bereits ent-
scheidende Vorteile für den An-
wender. Wegen der speziellen
Eigenschaften des 3D-Gewirkes ist
eine optimale Thermoregulation
durch Druckverminderung, Feuch-
teabtransport und Wärmeab- bzw.
–zufuhr gewährleistet.
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Die Besucher konnten sich bei
einer Präsentation von der
Vielseitigkeit der Testeinrichtung
überzeugen.

Entwicklung ultraleichter ergo-
nomischer Sitzmodule

Das Cetex Institut bearbeitete im
Rahmen eines Verbundprojektes
das Teilprojekt "Entwicklung und
Musterfertigung abgepasster 3D-
Gewirke mit speziellen Funktions-
sektoren sowie der dazu notwen-
digen Maschinen, Vorrichtungen für
ultraleichte Sitzmodule".

Ausgangssituation
Auf dem Gebiet der Sitzherstellung
hat in den letzten 20 Jahren kein
Entwicklungssprung stattgefunden.
Bisher haben insbesondere die
Fortschritte in der Materialtechnik
und bei den Fertigungsverfahren
von Faserverbundwerkstoffen und
textilen Halbzeugen (als Grund-
material für Verbundwerkstoffe und

Anwendung und wirtschaft liche
Bedeutung
Das im Rahmen des Projektes
gefertigte Funktionsmuster eines
Sitzpolsters für einen Kinderroll-
stuhl erfüllt alle gestellten Anfor-
derungen und kann gemeinsam mit
einem neuen Kinderrollstuhl oder
als Zubehör für derzeitig im Markt
befindliche Kinderrollstühle ver-
marktet werden. Durch Variationen
des Sitzpolsters (zum Beispiel
Änderung der geometrischen Ab-
messungen und/oder Eindruck-
härte) ergeben sich neue Einsatz-
felder. Diese können im gesamten
häuslichen oder klinischen Pflege-
und Therapiebereich liegen.

Wir danken dem Bundesministerium für
Wirtschaft und Technologie Berlin für die
finanzielle Unterstützung sowie dem
Projektträger AiF für die Betreuung des
Forschungsvorhabens KF 0087 103UK6.

Präsentation von Teilergebnissen des
Projektes zum 15. Innovationstag Mittel-
stand des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Technologie am 25.06.2008 in
Berlin



Adaptive Abstandsgewi rkestruk-
turen

Im Rahmen des Verbundprojektes
„Entwicklung adaptiver Abstands-
gewirkestrukturen für den Einsatz
zur Dekubitusprophylaxe“ hat Ce-
tex in einem Teilthema die Inte-
gration von textilfremdem Material
aus Formgedächtnis-Legierungen
(FGL) in 3D-Abstandsgewirkestruk-
turen bearbeitet. Dabei lag das Au-
genmerk nicht nur auf den Ein-
bindungs- und Fixierungsmög-
lichkeiten der FGL-Drähte, sondern
auch auf der maschinenbautechni-
schen Umsetzung bis hin zur Her-
stellung erster Versuchsmuster.

Ausgangssituation
Die Anzahl der pflegebedürftigen
Menschen ist steigend. Gerade bei
polymorbiden und schwerstkranken
Patienten ist eine Dekubituspro-
phylaxe notwendig. Durch eine
entlastende Lagerung mit möglichst
optimaler Druckverteilung der
Kontaktfläche kann die Gefahr der
Dekubitusentstehung deutlich ver-
ringert werden.

Forschungsziel
Das Ziel des Vorhabens war die
Entwicklung und Erprobung einer
adaptiven Abstandsgewirkestruk-
tur, in der eingebundene FGL-
Drähte Stellen erhöhten Oberflä-
chendrucks erfassen und dement-
sprechend - durch lokale Änderung
der Steifigkeit der Auflagefläche -
eine gleichmäßige Druckbelastung
herbeiführen. Diese adaptroni-
schen Abstandsgewirke sollen
Grundlage einer neuartigen Anti-
dekubitusmatratze mit folgenden
Eigenschaften werden:

·  hohe Luftzirkulation und somit
hoher Grad an Feuchtigkeits-
abtransport

·  Erkennung von Stellen un-
gleichmäßiger Belastung  aus
der  durch Änderung des Ober-
flächendrucks bewirkten Ände-
rung des elektrischen Wider-
standes

·  lokale Änderung der Steifigkeit
der  FGL-Drähte infolge Erwär-
mung durch Bestromung die
eine optimale Oberflächen-
druckverteilung

·  geregelte Bestromung der FGL-
Drähte durch eine integrierte
Elektronik

·  Möglichkeit der Dampfdesin-
fektion, da sowohl Abstands-
gewirke als auch FGL-Material
hohen Temperaturen ausge-

setzt werden können
·  individuell einstellbare Liege-

position der Matratze durch tex-
tile Gelenke.

Forschungsergebnis
Im Rahmen der Projektbearbeitung
wurden zunächst die theoretischen
Einbindungsmöglichkeiten der
FGL-Drähte in das Abstandsge-
wirke erarbeitet.

Ziel der folgenden Vorversuche war
es, über die Einarbeitung eines
Drahtes in ein Abstandsgewirke
einer Dicke von ca. 25 bis
30 Millimetern sowohl in die Fläche
als auch als Polfaden erste Erfah-
rungen mit der Verarbeitung von
FGL-Drähten zu sammeln. Sie
erfolgte mit nur sehr geringer Ma-
schinengeschwindigkeit. Im näch-
sten Schritt wurden Funktionsmu-
ster mit mehreren Drähten auf der
Wirkmaschine mit dem Ziel herge-
stellt, erste Muster für eine Anti-
dekubitusmatratze mit aktiv ein-
stellbaren Eigenschaften zu
schaffen. Sie sollte aus einer Sen-
sorschicht und einer Aktorschicht
bestehen.

verlässlich zu messen. Das Prinzip
der Druckmessung mittels FGL-
Draht wurde aus den genannten
Gründen verlassen. Als Alternative
wurde ein kapazitives Messverfah-
ren zur Anwendung gebracht.

Die Verarbeitung von Aktordrähten
als Polfäden auf einer Wirkma-
schine erwies sich als problema-
tisch. Unpolierte Drähte ließen sich
u. a. durch zu hohe Reibung an
den Fadenleit- und Wirkelementen
schlecht bis überhaupt nicht verar-
beiten.

Insgesamt ist die Kringelneigung
der Aktordrähte für die Verarbei-
tung sehr ungünstig. Durch eine
Vielzahl von Maschinenanpas-
sungen konnten jedoch Funkti-
onsmuster für Versuchszwecke
hergestellt werden.

Eine Serienfertigung textiler Bau-
teile ist so nicht möglich. Um diese
zu realisieren, müssen folgende
Lösungsmöglichkeiten zur Umset-
zung gebracht werden:

·  Einsatz von polierten Drähten
·  definierte Drahtanzahl (Faden-

anzahl)
·  Schären der Drähte auf einen

Kettbaum
·  genaue Bestimmung und Ein-

stellung der Fadenzuführwerte
an der Wirkmaschine

·  Veränderungen an den Wirk-
werkzeugen (steifere Nadeln,
Lochnadeln mit wenig scharfen
Kanten bzw. Röhrchen)

Die durchgeführten Messungen an
mit Aktordraht hergestellten Funk-
tionsmustern erbrachten den
Nachweis der Funktionsfähigkeit.

Anwendung und wirtschaftliche
Bedeutung
Künftig vorstellbar ist nicht nur die
Verwendung adaptiver Abstands-
gewirke in Matratzen, sondern
auch in Kissen- und Polsterstruktu-
ren. Als Zielmärkte sind neben dem
medizinischen und REHA-Bereich
z. B. Anbieter von Bürostühlen,
Sitzen bzw. Sitzauflagen in den
Bereichen PKW, LKW, Bau- und
Landmaschinen sowie Flugzeug-
bau denkbar.

Wir danken dem Sächsischen Staatsmini-
sterium für Wirtschaft und Arbeit Dresden
für die finanzielle Unterstützung sowie
dem Projektträger Sächsische Aufbau-
bank - Förderbank - für die Betreuung des
Forschungsvorhabens 11756/1884.
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Minimatratze mit integrierten Abstands-
gewirken

Die Sensorfunktion von in die
Deckfläche eingebrachten FGL-
Drähten ergibt sich aus einer
messbaren Widerstandsänderung
durch Dehnung der Drähte. Um
diese Dehnung messtechnisch
auswertbar zu machen, müssen
der Sensordraht oder Teile davon
möglichst gestreckt im Funktions-
muster mit zwei Einspannstellen
liegen. Hierzu wurden verschie-
dene Bindungsmuster erprobt.

Die Einarbeitung der FGL-Drähte
als Trikot brachte die besten Er-
gebnisse und erhält auch den tex-
tilen Charakter (keine rauen Ober-
flächen etc.) des Produktes. Es
ergaben sich wiederholbare Wi-
derstandsänderungen bei optima-
len Messbedingungen. Diese Wi-
derstandswerte reichen jedoch
nicht aus, um auch geringe Bela-
stungen bei vertretbarem Aufwand
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12. Chemnitzer Textiltechnik-
Tagung 2009
Die internationale Chemnitzer
Textiltechnik-Tagung (CTT) er-
weitert ihr branchenübergreifen-
des Angebot. „Innovationen mit
textilen Strukturen“ ist der Titel
der 12. Auflage der am 30. Sep-
tember/1. Oktober 2009 stattfin-
denden Konferenz.

Für die 12. CTT sind sieben
Themenkomplexe vorgesehen:

·  Innovative Textilmaschinen
und Verfahren

·  Textilstrukturen im Fahrzeug-
bau

·  Funktionsintegrierende Ver-
bundbauteile mit Textilverstär-
kung

·  Veredelung und Funktionali-
sierung von Textilien

·  Funktionen und Prüfung/
Zertifizierung von Schutztexti-
lien

·  Verbundmaterialien aus nach-
wachsenden Rohstoffen

·  Prozess- und Struktursimula-
tion.

Hierfür können bei den Veran-
staltern Referateangebote einge-
reicht werden (siehe unten).
Weitere Neuheiten der Chemnit-
zer Textiltechnik-Tagung sind
eine Foyer-Ausstellung mit Inno-
vationen aus Forschung und
Praxis sowie der Veranstaltungs-
ort. „Erstmals steht uns das mo-
derne Hörsaal-Gebäude der TU
Chemnitz zur Verfügung.

Zudem erwarten wir 2009 einen
Zuwachs an ausländischen Teil-
nehmern“, informierte Prof. Dr.-
Ing. Klaus Nendel, Vorstands-
vorsitzender des Cetex Chemnit-
zer Textilmaschinenentwicklung
e.V.

Mitveranstalter der im Zwei-Jah-
res-Rhythmus stattfindenden
Chemnitzer Textiltechnik-Tagun-
gen sind der vti (Verband der
Nord-Ostdeutschen Textilindu-
strie e. V.), das Institut für Allge-
meinen Maschinenbau und
Kunststofftechnik der TU Chem-
nitz und das Sächsische Textil-
forschungsinstitut Chemnitz.

Die Konferenzsprache ist
Deutsch.

Anmeldungen für Vorträge  sind
bis 28. Februar 2009  möglich.

Auch bei Interesse hinsichtlich
einer Beteiligung an der Firmen-
ausstellung, Auslage von Wer-
bematerial oder einer Annonce
im Referateband der Tagung
wenden Sie sich bitte an

Dipl.-Ing. Wolfgang Günther
Tel.: +49 (0) 371 – 5277 199
E-Mail: verein@cetex.de

Diese Informationen sowie ein
Anmeldeformular für Referate-
angebote finden Sie auch auf der
Webseite der Tagung unter
www.chemtextiles.de.

Webseite neu gestaltet

Seit dem 01.12.2008 ist unter der
Adresse www.cetex.de  der neue
Webauftritt des Cetex Institutes
online. Die Präsentation wurde
erweitert, neu strukturiert und mit
einem aktuellen Design verse-
hen.
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Perspektivisch soll ein Transfer-
portal integriert werden, das ne-
ben den bereits jetzt bereitge-
stellten Kurzberichten zu den
abgeschlossenen Forschungs-
projekten weitere Informationen
zu Anwendungsmöglichkeiten der
Projekte enthalten und Nut-
zungspotential auch in bran-
chenfremden Bereichen aufzei-
gen soll.

Messevorschau 2009

Das Cetex Institut wird sich 2009,
zum Teil mit Partnern, auf folgen-
den Messen präsentieren:

24.03.-26.03.2009

21.04.-24.04.2009

16.06.-18.06.2009

JEC Composites Show, Paris
Internationale Fachmesse für
Verbundwerkstoffe und Neue
Materialien

IMB, Köln
Internationale Fachmesse für
Bekleidungstechnik und Textilver-
arbeitung

Techtextil, Frankfurt/M.
Internationale Fachmesse für
Technische Textilien und
Vliesstoffe

10.06.-12.06.2009

LiMA – Leichtbau im Maschi-
nen- und Anlagenbau, Chem-
nitz
Sonderschau & Symposium für
Leichtbaulösungen im Maschi-
nen- und Anlagenbau im Rahmen
der SIT 2009


